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1.	 Allgemeines

Für die Geschäftsbeziehung zwischen „Verkäufer“ und „Käufer“ gelten aus-
schließlich die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen in ihrer 
zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen Fassung. Diese sind auch unter www.
synthax.de in speicherbarer und ausdruckbarer Form kostenlos abrufbar. 
Von diesen Bedingungen abweichende Geschäftsbedingungen des Käufers 
werden auch ohne ausdrücklichen Widerspruch durch den Verkäufer nicht 
Vertragsinhalt. Sie gelten nur im Falle der ausdrücklichen schriftlichen Be-
stätigung durch den Verkäufer. Diese Geschäftsbedingungen gelten (soweit 
nicht etwas Besonderes bestimmt ist) unterschiedslos für Verbraucher im Sin-
ne des § 13 BGB („Verbraucher“) oder Unternehmer im Sinne des § 14 BGB 
(„Unternehmer“) in der im Zeitpunkt des Vertragsschlusses gültigen Fassung. 
Vertragssprache ist deutsch. Es gilt stets die deutsche Fassung der Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen.

2.	 Leistungsbeschreibung

Die im Angebot des Verkäufers beschriebenen Spezifikationen legen die Ei-
genschaften des Produkts abschließend fest, beinhalten die ausschließliche 
vertraglich vereinbarte Beschaffenheit für das Produkt und gelten nicht als 
Garantie der Beschaffenheit des Produktes oder als sonstige Garantie im 
Rechtssinne. Insbesondere enthalten öffentliche Äußerungen des Verkäufers, 
deren Gehilfen oder Dritter (z.B. Darstellungen von Produkteigenschaften in 
der Öffentlichkeit) keine diese Leistungsbeschreibungen ergänzenden oder 
verändernde Beschreibungen des Liefergegenstandes. Erklärungen des Ver-
käufers im Zusammenhang mit diesem Vertrag enthalten im Zweifel keine 
Übernahme einer Garantie. Im Zweifel sind nur ausdrückliche schriftliche 
Erklärungen des Verkäufers über die Übernahme einer Garantie maßgeblich. 
Verkaufsangestellte des Verkäufers sind nicht befugt, mündliche Nebenabre-
den zu treffen oder mündliche Zusicherungen zu geben, die über den Inhalt 
des schriftlichen Vertrages hinausgehen. Vor oder bei Vertragsschluß getrof-
fene mündliche Vereinbarungen gelten nur im Falle der schriftlichen Nieder-
legung.

3.	 Zustandekommen des Vertrags

Die Angebote des Verkäufers erfolgen freibleibend. Einem Vertragsschluß 
vorausgehende Bestellung des Käufers gilt als Angebot zum Vertragsschluß 
über die bestellten Waren. Der Kaufvertrag kommt mit schriftlicher Auftrags-
bestätigung des Verkäufers oder durch Auslieferung des Kaufgegenstands 
und Rechnung zustande. Für Irrtümer, die durch eine mangelhafte Bestellung 
entstehen, übernimmt der Verkäufer keine Haftung. 

Für den Vertragsschluß über den Online-Shop des Verkäufers 
gelten folgende Besonderheiten: 

Die Darstellung der Waren im Online-Shop beinhaltet kein bindendes Ange-
bot des Verkäufers. Es handelt sich um eine Aufforderung an den Käufer, dem 
Verkäufer ein verbindliches Angebot zu unterbreiten. Jede Bestellung des 
Käufers stellt ein verbindliches Angebot auf Abschluß eines Vertrags über die 
bestellte Ware dar. Durch Anklicken des entsprechenden Buttons zum Bestel-
labschluß im Online-Shop gibt der Käufer ein solches Angebot zum Erwerb 
der im Warenkorb enthaltenen Waren ab. Damit erkennt der Käufer auch 

diese Geschäftsbedingungen als für das Rechtsverhältnis mit dem Verkäufer 
allein maßgeblich an. Der Verkäufer wird den Zugang der Bestellung des Käu-
fers in Textform (z.B. Fax oder Email) bestätigen. Diese Eingangsbestätigung 
stellt keine verbindliche Annahme der Bestellung dar. Der Vertrag kommt erst 
zustande, indem der Verkäufer dem Käufer eine ausdrückliche Annahmeer-
klärung übermittelt oder die bestellte Ware an den Käufer versendet.

4.	 Selbstbelieferungsvorbehalt

Der Verkäufer übernimmt kein Beschaffungsrisiko. Er ist berechtigt, vom Ver-
trag zurückzutreten, soweit er trotz des vorherigen Abschlusses eines ent-
sprechenden Einkaufsvertrages seinerseits den Liefergegenstand nicht erhält; 
die Verantwortlichkeit des Verkäufers für Vorsatz oder Fahrlässigkeit bleibt 
nach Maßgabe der Klausel Nr. 13 unberührt. Der Verkäufer wird den Käufer 
unverzüglich über die nicht rechtzeitige Verfügbarkeit des Liefergegenstands 
informieren und, wenn er zurücktreten will, das Rücktrittsrecht unverzüglich 
ausüben; der Verkäufer wird im Falle des Rücktritts die entsprechende Gegen-
leistung unverzüglich erstatten.

5.	 Lieferung, Liefertermin und Gefahrübergang

Geliefert wird an dem vom Verkäufer festgesetzten bzw. im Onlineshop ange-
gebenen Liefertag an die vom Käufer angegebene Lieferanschrift oder ent-
sprechend der mit dem Käufer vereinbarten Lieferfrist. Für den Fall, daß keine 
Lieferfrist festgelegt wurde, gilt eine Lieferfrist von zwei Wochen ab Versand 
der Auftragsbestätigung durch den Verkäufer als vereinbart. Teillieferungen 
sind zulässig, soweit diese dem Käufer zumutbar sind.

Die Auslieferung der Ware erfolgt gegenüber Verbrauchern auf Gefahr des 
Verkäufers. Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Ver-
schlechterung der Ware geht mit Übergabe an den Käufer auf diesen über. 
Ist der Käufer Unternehmer gelten die Regelungen des Versendungskaufes 
gemäß § 447 BGB.

6.	 Preise, Versendungskosten

Es gelten die im Zeitpunkt der Bestellung aktuellen Preise. Die angegebenen 
Preise sind in EURO einschließlich der gesetzlich geltenden Umsatzsteuer an-
gegeben. Die Preise beinhalten ohne schriftliche Vereinbarung kein geson-
dertes Zubehör sowie keine Aufrüstung, Installation, Schulung oder sonstige 
Nebenleistungen. Der Käufer trägt die Kosten der Versendung ab dem Ort der 
Niederlassung des Verkäufers, es sei denn sie überschreiten ein angemesse-
nes Verhältnis zum Wert des Liefergegenstandes.

Der Verkäufer behält sich vor, die im Online-Shop angegebenen Preise vor 
Vertragsschluß zu ändern. In einem solchen Fall stellt die Annahmeerklärung 
des Verkäufers ein abgeändertes Angebot zum Vertragsschluß dar, so daß der 
Vertragsschluß erst mit gesonderter Annahme des Käufers zustande kommt.

7.	 Zahlungsbedingungen, Verzug, Lagergeld

Die Ware ist sofort nach Erhalt der Rechnung ohne Abzug zur Zahlung  
fällig. Wechsel werden nicht akzeptiert. Der Käufer kommt ohne weitere  
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Erklärungen des Verkäufers zehn Tage nach dem Fälligkeitstag in Verzug, 
soweit er nicht bezahlt hat. Im Falle des Zahlungsverzuges ist der Verkäufer 
berechtigt, von Unternehmern Verzugszinsen in Höhe von 9,5 Prozentpunk-
ten und von Verbrauchern in Höhe von 6,5 Prozentpunkten jeweils über dem 
von der Deutschen Bundesbank bekannt gegeben Basiszinssatz p. a. zu for-
dern. Der Verkäufer behält sich vor, einen höheren Verzugsschaden nachzu-
weisen und geltend zu machen. Dem Käufer ist der Nachweis gestattet, daß 
dem Verkäufer kein Schaden entstanden ist, der höher ist als 5 Prozentpunkte 
(Verbraucher) oder 8 Prozentpunkte (Unternehmer) jeweils über dem von der 
Deutschen Bundesbank bekannt gegeben Basiszinssatz p. a. 

Wird der Versand der Lieferungen auf Wunsch des Käufers um mehr als zwei 
Wochen nach dem vereinbarten Liefertermin oder, wenn kein genauer Liefer-
termin vereinbart war, nach der Anzeige der Versandbereitschaft des Verkäu-
fers verzögert, kann der Verkäufer pauschal für jeden Monat (ggf. zeitanteilig) 
ein Lagergeld in Höhe von 0,5 % des Preises des Liefergegenstandes, höchs-
tens jedoch 5 % berechnen. Dem Käufer ist der Nachweis gestattet, daß dem 
Verkäufer kein Schaden oder ein wesentlich niedrigerer Schaden entstanden 
ist. Dem Verkäufer ist der Nachweis gestattet, daß ein höherer Schaden ent-
standen ist.

Bei Zahlungsverzug können weitere Lieferungen von der Bezahlung der 
Rückstände abhängig gemacht werden. Gerät der Käufer mit einer fälligen 
Zahlung ganz oder teilweise in Rückstand, ist der Verkäufer berechtigt, nach 
erfolglosem Ablauf einer gesetzten angemessenen Frist vom Vertrag zurück-
zutreten. Das Rücktrittsrecht des Verkäufers besteht auch dann, wenn Um-
stände erkennbar werden, die geeignet sind, die Kreditwürdigkeit des Käufers 
herabzusetzen. Tritt der Verkäufer vom Vertrag zurück, ist er berechtigt, die 
von ihm gelieferte Ware auf Kosten des Käufers zu kennzeichnen, gesondert 
zu lagern und abholen zu lassen. Der Käufer erklärt bereits jetzt sein Einver-
ständnis dazu, daß die von dem Verkäufer mit der Abholung beauftragten 
Personen zu diesem Zweck das Gelände, auf dem sich die Ware befindet, be-
treten und befahren dürfen. Alternativ zu den soeben beschrieben Rücktritts-
rechten, kann der Verkäufer vom Käufer Sicherheit verlangen.

8.	 Aufrechnung, Zurückbehaltung, Nacherfüllungsvorbehalt

Ein Aufrechnungsrecht steht dem Käufer nur zu, wenn seine Gegenansprü-
che rechtskräftig festgestellt, entscheidungsreif, unbestritten oder von dem 
Verkäufer anerkannt sind. Der Käufer ist zur Ausübung eines Zurückbehal-
tungsrechts nur insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen 
Vertragsverhältnis beruht, rechtskräftig festgestellt, entscheidungsreif, unbe-
stritten oder von dem Verkäufer anerkannt ist. 

Im Falle des Vorhandenseins von Mängeln steht dem Käufer ein Zurückbehal-
tungsrecht nicht zu, es sei denn, die Lieferung ist offensichtlich mangelhaft. 
In einem solchen Fall ist der Auftraggeber nur zur Zurückbehaltung berech-
tigt, soweit der einbehaltene Betrag in einem angemessenen Verhältnis zu 
den Mängeln und den voraussichtlichen Kosten der Nacherfüllung steht. Der 
Auftraggeber ist nicht berechtigt, Ansprüche und Rechte wegen Mängeln gel-
tend zu machen, wenn der Auftraggeber fällige Zahlungen nicht geleistet hat 
und der fällige Betrag in einem angemessenen Verhältnis zum dem Wert der 
mit Mängeln behafteten Sache steht. 

9.	 Eigentumsvorbehalt

Die gelieferte bzw. abgegebene Ware bleibt bis zur Bezahlung sämtlicher ge-
genwärtiger Forderungen aus der Geschäftsverbindung mit dem Verkäufer Ei-
gentum des Verkäufers. Bis zur Erfüllung aller Forderungen, die dem Verkäufer 
aus jedem Rechtsgrund gegen den Käufer und seine Konzernunternehmen 
jetzt oder künftig zustehen, werden dem Verkäufer die nachfolgenden Sicher-
heiten gewährt, die dem Verkäufer auf Verlangen nach Wahl des Verkäufers 

freigeben wird soweit der Schätzwert der Sicherheiten die Forderungen um 
insgesamt mehr als 50 % übersteigt. Ware, an der dem Verkäufer Miteigentum 
zusteht, wird im folgenden als Vorbehaltsware bezeichnet. Der Käufer hat die 
Vorbehaltsware auf eigene Kosten in ordnungsgemäßem Zustand zu halten 
und die Vorbehaltsware gegen Schadensmöglichkeiten zu versichern. Ver-
pfändungen und Sicherungsübereignungen sind unzulässig. Bei Pfändungen 
oder sonstigen Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware wird der Käufer auf 
das Eigentum des Verkäufers hinweisen und den Verkäufer unverzüglich be-
nachrichtigen. Kosten und Schäden trägt der Käufer. Der Käufer ist berechtigt, 
die Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr zu veräußern, 
solange er sich nicht im Verzug befindet. Die aus dem Weiterverkauf oder 
sonstigem Rechtsgrund (Versicherung, unerlaubte Handlung) bezüglich der 
Vorbehaltsware entstehenden Forderungen (einschl. Saldoforderungen aus 
Kontokorrent) tritt der Käufer bereits jetzt in Höhe des Rechnungswertes der 
gelieferten Ware (inkl. MwSt.) zuzüglich 50 % an den Verkäufer ab. Der Käufer 
ist berechtigt, die abgetretenen Forderungen selbst einzuziehen, solange er 
seinen Zahlungsverpflichtungen gegenüber dem Verkäufer nachkommt und 
kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenz- oder Vergleichsverfahrens gestellt 
ist. Bei einem Wegfall dieser Voraussetzungen ist der Käufer verpflichtet, 
alle zum Forderungseinzug erforderlichen Angaben zu machen, Unterlagen 
auszuhändigen sowie Schuldnern die Abtretung anzuzeigen. Bei vertrags-
widrigem Verhalten des Käufers (insb. Zahlungsverzug) kann der Verkäufer 
vom Käufer Sicherheit verlangen oder Vorbehaltsware zurücknehmen bzw. 
Abtretung der Herausgabeansprüche gegen Dritte verlangen und die Ware 
nach Androhung einer angemessenen Frist auf Kosten des Käufers verwerten 
oder vom Vertrag zurücktreten. In der Zurücknahme sowie in der Pfändung 
der Vorbehaltsware durch den Verkäufer liegt kein Rücktritt vom Vertrag, es 
sei denn, dies wird ausdrücklich erklärt. Der Käufer ist zur Herausgabe der 
Vorbehaltsware verpflichtet und erklärt sein Einverständnis, daß die von dem 
Verkäufer zur Abholung der Ware beauftragten Personen zu diesem Zweck 
das Gelände betreten und befahren dürfen, auf dem sich die Ware befindet. 

Ergänzend gilt für Auslandsgeschäfte, daß der Verkäufer sich das Eigentums-
recht an der gelieferten Ware bis zur endgültigen Bezahlung des Kaufpreises 
nach Maßgabe der jeweiligen gesetzlichen Regelungen des Bestimmungs-
auslandes vorbehält. Dieser Eigentumsvorbehalt gilt zwischen dem Verkäufer 
und dem Käufer als ausdrücklich vereinbart. Soweit das Bestimmungsland 
anstelle des Eigentumsvorbehaltes andere Sicherungsrechte zuläßt, gelten 
diese als ausdrücklich vereinbart.

10.	 Zwischenhändlerhaftung auf Schadensersatz

Der Verkäufer hat Sachmängel der Lieferung, welche er von Dritten bezieht 
und unverändert an den Besteller weiterliefert, nicht zu vertreten; die Verant-
wortlichkeit des Verkäufers für Vorsatz oder Fahrlässigkeit bleibt nach Maßga-
be der Klausel Nr. 13 unberührt.

11.	 Rügepflicht des Käufers

Der Käufer hat offensichtliche Mängel innerhalb einer Frist von zwei Wochen 
ab Empfang der Ware schriftlich dem Verkäufer anzuzeigen, andernfalls gilt 
die Ware als genehmigt. Maßgeblich für die Fristwahrung ist die rechtzeitige 
Absendung der Rüge durch den Käufer. Die Rügepflichtgilt nicht gegenüber 
Verbrauchern als Käufern.

12.	 Gesetzliches Mängelhaftungsrecht 

Hat das Produkt zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs nicht die in Nr. 2 ver-
traglich vereinbarte Beschaffenheit, gilt das Produkt als mangelhaft. Ist der 
Käufer Unternehmer im Sinne des Bürgerlichen Gesetzbuchs bestehen  
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Mängelansprüche nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der ver-
einbarten Beschaffenheit oder bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der 
Brauchbarkeit.

Bei Qualitätsbeanstandungen hat der Käufer dem Verkäufer die Ware zur Un-
tersuchung zur Verfügung zu stellen. Der Verkäufer prüft die Ware in seinem 
Labor. Sollte eine berechtigte und nicht nur unerhebliche Beanstandung 
vorliegen, ist die gesamte Menge der mangelhaften Ware an den Verkäufer 
zurückzusenden. Der Käufer hat dann Anspruch auf entsprechende Nachlie-
ferung. 

Für den Fall, daß auch die nachgelieferte Ware mangelhaft ist, hat der Käufer 
das Recht zum Rücktritt. Bis zum Fehlschlagen der Nacherfüllung ist das Recht 
zum Rücktritt ausgeschlossen. Das Recht zur Minderung ist ausgeschlossen. 
Unberührt bleibt das Recht des Käufers, nach Maßgabe der gesetzlichen Be-
stimmungen und dieser Bedingungen Schadensersatz statt der Leistung zu 
fordern.

Bei unberechtigten Beanstandungen übernimmt der Verkäufer keinerlei 
durch die Beanstandung dem Käufer entstandene Kosten und leistet auch 
sonst keinen Ersatz.

13.	 Haftungsausschluß und Haftungsbegrenzung

Der Verkäufer haftet in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit 
des Verkäufers oder eines Vertreters oder Erfüllungsgehilfen nach den ge-
setzlichen Bestimmungen. Im übrigen haftet der Verkäufer nur nach dem 
Produkthaftungsgesetz, wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit, wegen der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertrags-
pflichten oder soweit der Verkäufer den Mangel arglistig verschwiegen oder 
eine Garantie für die Beschaffenheit des Liedergegenstandes übernommen 
hat. Der Schadensersatz für die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist 
jedoch auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. Die 
Haftung für Schäden durch den Liefergegenstand an Rechtsgütern des Käu-
fers, z.B. Schäden an anderen Sachen, sind jedoch ganz ausgeschlossen. Die 
Regelungen der Sätze 3 und 4 dieses Absatzes gelten nicht, soweit Vorsatz 
oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt oder wegen der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit gehaftet wird oder soweit der Verkäufer den 
Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit des 
Liedergegenstandes übernommen hat. Gegenüber einem Unternehmer als 
Käufer ist auch in den Fällen grober Fahrlässigkeit die Haftung auf den ver-
tragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, wenn keiner der in Satz 2 
dieses Absatzes aufgeführten Ausnahmefälle vorliegt. 

14.	 Haftungsbegrenzung bei Lieferverzögerung

Der Verkäufer haftet bei Verzögerung der Leistung in Fällen des Vorsatzes 
oder der groben Fahrlässigkeit des Verkäufers oder eines Vertreters oder Er-
füllungsgehilfen nach den gesetzlichen Bestimmungen. In anderen Fällen 
der Verzögerung der Leistung wird die Haftung des Verkäufers für den Scha-
densersatz neben der Leistung wird die Haftung des Verkäufers für den Scha-
densersatz neben der Leistung auf 5 % und für den Schadensersatz statt der 
Lieferung auf 15 % des Wertes der Lieferung begrenzt. Im Falle der schuld-
haften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten wird die Haftung jedoch auf 
den vertragstypischen vorhersehbaren Schaden begrenzt. Weitergehende 
Ansprüche des Käufers sind – auch nach Ablauf einer dem Verkäufer etwa 
gesetzten Frist zur Leistung – ausgeschlossen. Gegenüber einem Unterneh-
mer als Käufer ist auch in den Fällen grober Fahrlässigkeit die Haftung auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. Die vorstehenden Be-
grenzungen gelten nicht bei der Haftung wegen der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit.

15.	 Haftungsbegrenzung bei Unmöglichkeit

Der Verkäufer haftet bei Unmöglichkeit der Lieferung in Fällen des Vorsatzes 
oder der groben Fahrlässigkeit des Verkäufers oder eines Vertreters oder Er-
füllungsgehilfen nach den gesetzlichen Bestimmungen. Ist der Käufer Unter-
nehmer, ist die Haftung des Verkäufers in Fällen grober Fahrlässigkeit jedoch 
auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, wenn kein der 
in Satz 5 dieser Bestimmung aufgeführten Ausnahmefälle vorliegt. Im übri-
gen wird die Haftung des Verkäufers wegen Unmöglichkeit auf Schadens-
ersatz und auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen auf insgesamt 20 % des 
Wertes der Lieferung begrenzt. Weitergehende Ansprüche des Käufers wegen 
Unmöglichkeit der Lieferung sind ausgeschlossen. Diese Beschränkung gilt 
nicht, soweit in Fällen des Vorsatzes der groben Fahrlässigkeit oder wegen der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit gehaftet wird. Das 
Recht des Käufers zum Rücktritt vom Vertrag bleibt unberührt.

16.	 Begrenzung der Rückgriffshaftung

Für Unternehmer als Käufer bestehen Rückgriffsansprüche des Käufers gegen 
den Verkäufer gemäß § 478 BGB (Rückriff des Unternehmers) nur insoweit, als 
der Käufer mit seinem Abnehmer keine über die gesetzlichen Mängelansprü-
che hinausgehenden Vereinbarungen getroffen hat.

17.	 Ausschluß des Rücktrittsrechts und Entscheidungspflicht

Der Käufer kann im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen vom Vertrag nur 
zurücktreten, wenn der Verkäufer die Pflichtverletzung zu vertreten hat; im 
Falle von Mängeln verbleibt es jedoch bei den gesetzlichen Voraussetzungen. 
Der Käufer hat sich bei Pflichtverletzungen innerhalb einer angemessenen 
Frist nach Aufforderung durch den Verkäufer zu erklären, ob er wegen der 
Pflichtverletzung vom Vertrag zurücktritt oder auf die Lieferung besteht.

18.	 Verjährung

a.	 Verjährung von Ansprüchen gegenüber Unternehmern:

Die Verjährungsfrist für Ansprüche und Rechte wegen Mängeln der Lieferung 
von neuen Sachen - gleich aus welchem Rechtsgrund - beträgt ein Jahr. Dies 
gilt jedoch nicht im Fall des § 479 Abs. 1 BGB (Rückgriffsanspruch des Unter-
nehmers). Der im vorstehenden Satz 2 genannte Anspruch unterliegt einer 
Verjährungsfrist von zwei Jahren. Soweit eine gebrauchte Sache Liefergegen-
stand ist, sind Ansprüche wegen Mängeln – gleich aus welchem Rechtsgrund 
– ausgeschlossen. Dies gilt auch für sämtliche Schadensersatzansprüche – 
gleich aus welchem Rechtsgrund – unabhängig davon, ob sie mit dem Man-
gel im Zusammenhang stehen.

Die Verjährungsfristen nach Nr. 18 a Abs. 1 gelten auch für sämtliche Scha-
densersatzansprüche gegen den Verkäufer, die mit dem Mangel im Zusam-
menhang stehen - unabhängig von der Rechtsgrundlage des Anspruchs. 
Soweit Schadensersatzansprüche jeder Art gegen den Verkäufer bestehen, 
die mit einem Mangel nicht im Zusammenhang stehen, gilt für sie die Verjäh-
rungsfrist des Abs. 1 Satz 1. 

Die Verjährungsfristen nach Nr. 18 a Abs. 1 und Abs. 2 
gelten mit folgender Maßgabe: 

Die Verjährungsfristen gelten generell nicht im Falle des Vorsatzes. 

Die Verjährungsfristen gelten auch nicht, wenn der Verkäufer den Mangel 
arglistig verschwiegen hat. Hat der Verkäufer einen Mangel arglistig ver-
schwiegen, so gilt an Stelle der in Nr. 18 a Abs. 1 Satz 1 genannten Frist die  
gesetzliche Verjährungsfrist, die ohne Vorliegen von Arglist gelten würde  
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(§ 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB), unter Ausschluß der Fristverlängerung bei Arglist  
gemäß § 438 Abs. 3 BGB. 

Die Verjährungsfristen gelten zudem nicht für Schadensersatzansprüche in 
den Fällen der Verletzung des Lebens, des Körpers, oder der Gesundheit oder 
Freiheit, bei Ansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz, bei einer grob 
fahrlässigen Pflichtverletzung oder bei Verletzung wesentlicher Vertrags-
pflichten.

Die Verjährungsfrist beginnt bei allen Ansprüchen mit der Ablieferung. 

Soweit nicht ausdrücklich anderes bestimmt ist, bleiben die gesetzlichen 
Bestimmungen über den Verjährungsbeginn, die Ablaufhemmung, die Hem-
mung und den Neubeginn von Fristen unberührt.

b.	 Verjährung von Ansprüchen gegenüber Verbrauchern:

Soweit eine gebrauchte Sache Liefergegenstand ist, beträgt die Verjährungs-
frist für Schadensersatzansprüche wegen Mängeln – gleich aus welchem 
Rechtsgrund – sechs Monate, für sonstige Ansprüche und Rechte wegen 
Mängeln ein Jahr. 

Soweit eine neue Sache Liefergegenstand ist, beträgt die Verjährungsfrist 
für Schadensersatzansprüche wegen Mängeln – gleich aus welchem Rechts-
grund – ein Jahr.

Die Verjährungsfristen nach Nr. 18 b Abs. 1 und Abs. 2 gelten auch für sons-
tige Schadensersatzansprüche gegen den Verkäufer, unabhängig von deren 
Rechtsgrundlage. Sie gelten auch, soweit die Ansprüche mit einem Mangel 
nicht im Zusammenhang stehen.

Die vorstehenden Verjährungsfristen gelten mit folgender Maßgabe: 

Die Verjährungsfristen gelten generell nicht im Falle des Vorsatzes. 

Die Verjährungsfristen der Nr. 18 b Abs. 1 und Abs. 2 gelten auch nicht, wenn 
der Verkäufer den Mangel arglistig verschwiegen hat oder soweit der Verkäu-
fer eine Garantie für die Beschaffenheit übernommen hat. Hat der Verkäufer 
einen Mangel arglistig verschwiegen, so gelten anstelle der in Nr. 18 b Abs. 1 
und Abs. 2 genannten Fristen die gesetzliche Verjährungsfrist, die ohne Vor-
liegen von Arglist gelten würde (§ 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB), unter Ausschluß der 
Fristverlängerung bei Arglist gemäß § 438 Abs. 3 BGB.

Die Verjährungsfristen gelten zudem nicht für Schadensersatzansprüche in 
den Fällen der Verletzung des Lebens, des Körpers, oder der Gesundheit oder 
Freiheit, bei Ansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz, bei einer grob 
fahrlässigen Pflichtverletzung oder bei Verletzung wesentlicher Vertrags-
pflichten.

Die Verjährungsfrist beginnt bei allen Ansprüchen mit der Ablieferung. 

Soweit nicht ausdrücklich anderes bestimmt ist, bleiben die gesetzlichen 
Bestimmungen über den Verjährungsbeginn, die Ablaufhemmung, die Hem-
mung und den Neubeginn von Fristen unberührt.

c.	 Verjährung von Ansprüchen gegenüber Lieferanten 
	 der Synthax:

Die Verjährungsfrist für Ansprüche und Rechte der Synthax wegen Mängeln 
der Lieferungen und Leistungen – gleich aus welchem Rechtsgrund beträgt 
zwei Jahre. Diese Frist gilt auch, soweit die Ansprüche mit einem Mangel nicht 
im Zusammenhang stehen. Die längeren gesetzlichen Fristen sowie die ge-

setzlichen Bestimmungen über den Verjährungsbeginn, die Ablaufhemmung, 
die Hemmung und den Neubeginn von Fristen bleiben unberührt.

19.	 Datenschutz

Nutzung und Weitergabe personenbezogener Daten

Soweit der Käufer dem Verkäufer personenbezogene Daten zur Verfügung 
gestellt hat, verwendet der Verkäufer diese nur zur Beantwortung der Käu-
feranfragen, zur Abwicklung mit dem Käufer geschlossener Verträge und für 
die technische Administration. Die personenbezogenen Daten des Käufers 
werden an Dritte nur anonymisiert weitergegeben oder sonst übermittelt, 
wenn dies zum Zwecke der Vertragsabwicklung, insbesondere Weitergabe 
von Bestelldaten an Lieferanten, erforderlich ist, dies zu Abrechnungszwe-
cken erforderlich ist oder der Käufer zuvor eingewilligt hat. Der Käufer hat 
das Recht, eine erteilte Einwilligung mit Wirkung für die Zukunft jederzeit 
zu widerrufen. Die Löschung der gespeicherten personenbezogenen Daten 
erfolgt, wenn der Käufer seine Einwilligung zur Speicherung widerrufen hat, 
wenn ihre Kenntnis zur Erfüllung des mit der Speicherung verfolgten Zwecks 
nicht mehr erforderlich, oder wenn ihre Speicherung aus sonstigen gesetzli-
chen Gründen unzulässig ist.

Daten-Erhebung durch Nutzung von Google-Analytics

Die Website des Verkäufers benutzt Google Analytics, einen Webanalyse-
dienst der Google Inc. („Google“). Google Analytics verwendet sog. „Cookies“, 
Textdateien, die auf dem Computer des Käufers gespeichert werden und die 
eine Analyse der Benutzung der Website durch den Käufer ermöglichen. Die 
durch den Cookie erzeugten Informationen über die Benutzung dieser Web-
site werden in der Regel an einen Server von Google in den USA übertragen 
und dort gespeichert. Im Falle der Aktivierung der IP-Anonymisierung auf die-
ser Webseite, wird die IP-Adresse des Käufers von Google jedoch innerhalb 
von Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder in anderen Vertragsstaaten 
des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum zuvor gekürzt. Nur 
in Ausnahmefällen wird die volle IP-Adresse an einen Server von Google in 
den USA übertragen und dort gekürzt. Die IP-Anonymisierung ist auf dieser 
Website aktiv. Im Auftrag des Betreibers dieser Website wird Google diese 
Informationen benutzen, um die Nutzung der Website auszuwerten, um Re-
ports über die Websiteaktivitäten zusammenzustellen und um weitere mit 
der Websitenutzung und der Internetnutzung verbundene Dienstleistungen 
gegenüber dem Websitebetreiber zu erbringen. Die im Rahmen von Google 
Analytics von dem Browser des Käufers übermittelte IP-Adresse wird nicht mit 
anderen Daten von Google zusammengeführt. Der Käufer kann die Speiche-
rung der Cookies durch eine entsprechende Einstellung seiner Browser-Soft-
ware verhindern. Der Verkäufer weist den Käufer jedoch darauf hin, daß er 
in diesem Fall gegebenenfalls nicht sämtliche Funktionen dieser Website 
vollumfänglich werden nutzen können Nutzer können die Verwendung des 
Google Cookies deaktivieren, indem sie die Datenschutzbestimmungen des 
Werbenetzwerks und Content-Werbenetzwerks von Google aufrufen.

Soziale Netzwerke

Standardmäßig bettet der Verkäufer deaktivierte Buttons ein, die keinen Kon-
takt mit den Servern von Facebook, Google oder/und Twitter herstellen. Erst 
wenn der Käufer diese aktiviert und damit seine Zustimmung zur Kommuni-
kation mit Facebook, Google oder Twitter erklärt, werden die Buttons aktiv 
und stellen die Verbindung her. Dann kann der Käufer mit einem zweiten Klick 
seine Empfehlung übermitteln. Ist er beim sozialen Netz seiner Wahl bereits 
angemeldet, erfolgt das bei Facebook und Google+ ohne ein weiteres Fens-
ter. Bei Twitter erscheint ein Popup-Fenster, in dem man den Text des Tweets 
noch bearbeiten kann. Ein Klick auf einen dieser Buttons bedeutet somit, daß 
der Käufer seine Zustimmung erteilt, Daten an den jeweiligen Betreiber des 
sozialen Netzes zu übermitteln.
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Erhebung und Speicherung von Nutzungsdaten

Zur Optimierung der Webseite  des Verkäufers sammelt und speichert er Da-
ten wie z. B. Datum und Uhrzeit des Seitenaufrufs, die Seite, von der Käufer 
die Website aufgerufen hat und ähnliches, sofern der Käufer dieser Datener-
hebung und -speicherung nicht widerspricht. Dies erfolgt anonymisiert, ohne 
den Benutzer der Seite persönlich zu identifizieren. Ggf. werden Nutzerprofile 
mittels eines Pseudonyms erstellt. Auch hierbei erfolgt keine Verbindung zwi-
schen der hinter dem Pseudonym stehenden natürlichen Personen mit den 
erhobenen Nutzungsdaten. Zur Erhebung und Speicherung der Nutzungs-
daten setzt der Verkäufer auch Cookies ein. Dabei handelt es sich um kleine 
Textdateien, die auf dem Computer des Käufers gespeichert werden und zur 
Speicherung von statistischen Information wie Betriebssystem, Internetbe-
nutzungsprogramm (Browser), IP-Adresse, der Referrer-URL und der Uhrzeit 
dienen. Diese Daten erhebt der Verkäufer ausschließlich zu statistischen Zwe-
cken, um den Internetauftritt des Verkäufers weiter zu optimieren und sein 
Internetangebot noch attraktiver gestalten zu können. Die Erhebung und 
Speicherung erfolgt ausschließlich in anonymisierter oder pseudonymisierter 
Form und läßt keinen Rückschluß auf den Käufer als natürlich Person zu.

Auskunftsrecht

Auf schriftliche Anfrage wird der Verkäufer den Käufer gern über die zu seiner 
Person gespeicherten Daten informieren.

20.	 Lieferung durch Dritte

Der Verkäufer hat das Recht, den Käufer auch durch Rechtsnachfolger, Fusi-
onsnachfolger und/oder sonstige berechtigte Dritte zu beliefern. Sollte der 
Verkäufer von diesem Recht Gebrauch machen, ist der Käufer zur sofortigen 
Lösung vom Vertrag berechtigt, soweit die Rechtsausübung durch den Ver-
käufer eine unangemessene Benachteiligung des Käufers darstellt.

21.	 Batterieverordnung

Wir weisen darauf hin, daß der Käufer als Verbraucher zur Rückgabe ge-
brauchter Batterien gesetzlich verpflichtet ist und berechtigt ist, die Batterien 
nach Gebrauch in der Verkaufsstelle des Verkäufers oder in deren unmittel-
barer Nähe unentgeltlich zurückzugegeben. Eine Entsorgung im Hausmüll ist 
laut Batterieverordnung ausdrücklich verboten. Von uns erhaltene Batterien 
können nach Gebrauch bei uns unter der in Nr. 1 Abs. 1 dieser AGB angegebe-
nen Adresse unentgeltlich zurückgeben oder ausreichend frankiert per Post 
an uns zurückgesendet werden. Batterien, die Schadstoffe enthalten, sind mit 
dem Symbol einer durchgekreuzten Mülltonne gekennzeichnet. Unter dem 
Mülltonnen-Symbol befindet sich die chemische Bezeichnung des Schadstof-
fes - wobei „Cd“ für Cadmium. „Pb“ für Blei, und „Hg“ für Quecksilber steht. Sie 
finden diese Hinweise auch noch einmal in den Begleitpapieren der Waren-
sendung oder in der Bedienungsanleitung des Herstellers.

22.	 Widerrufsrecht des Verbrauchers 

Widerrufsbelehrung

Sie (Käufer) haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Grün-
den diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage 
ab dem Tag an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht der 
Beförderer ist, die Waren in Besitz genommen haben bzw. hat. Um Ihr Wider-
rufsrecht auszuüben, müssen Sie uns mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. 
ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, 
diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Zur Wahrung der Widerrufsfrist  
reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts 
vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

Der Widerruf ist zu richten an:

Synthax GmbH
Semmelweisstraße 8
D-82152 Planegg
Telefon: +49 (89) 97 880 38 0
Telefax: +49 (89) 97 880 38 19
E-Mail: gmbh@synthax.de

Ein Widerrufsformular steht zum Download unter folgendem Link zur Verfügung: 
http://www.synthax.de/media/files/allgemein/Synthax_Widerruf.pdf

Folgen des Widerrufs

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir 
von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der 
zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der 
Lieferung als die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt 
haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zu-
rückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei 
uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zah-
lungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es 
sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem 
Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. Wir können 
die Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren wieder zurückerhalten haben 
oder bis Sie den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt 
haben, je nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist.“ Sie haben die Waren 
unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, 
an dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrags unterrichten, an uns zurück-
zusenden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor 
Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden. Sie tragen die unmittelbaren 
Kosten der Rücksendung der Waren. Sie müssen für einen etwaigen Wertver-
lust der Waren nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prü-
fung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren nicht 
notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist.

Ende der Widerrufsbelehrung

23.	 Rücksendekosten bei Widerruf

Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren.

Erfüllungsort ist Planegg. 

Sofern der Käufer Kaufmann ist, wird für alle sich aus dem Vertragsverhältnis 
unmittelbar und mittelbar ergebenden Streitigkeiten die Zuständigkeit des 
Landgerichts München I. Bei Auslandsgeschäften hat der Verkäufer das Recht, 
eine etwaige Klage auch vor dem für den Geschäftssitz des Käufers zuständi-
gen Gericht zu erheben.

Es kommt in allen Fällen deutsches Recht zur Anwendung, mit Ausnahme der 
Länder, in denen es aufgrund ausländischer Gesetze nicht zur Anwendung 
des deutschen Rechts kommen kann. In diesen Fällen ist das gültige Recht 
des betreffenden Landes zur Anwendung zu bringen. Das UN-Kaufrecht und 
die einheitlichen Kaufgesetze (EKG/EKAG) finden keine Anwendung.

Sollte eine dieser Bestimmungen oder eine Bestimmung im Rahmen sonsti-
ger Vereinbarungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so ist 
nur dieser Teil unwirksam. Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen be-
rührt nicht die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen.

Stand: 01/2016


